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Kenneth Richard

„Bisher war der Ursprung der Klimadynamik in den zentralen Anden während
des letzten Jahrtausends nur spekulativ. Auf der Grundlage statistischer
Beweise  haben  wir  die  solare  Variabilität  als  ihren  Ursprung
identifiziert“.  –  Schittek  et  al.,  2025

In einer neuen Studie haben die Wissenschaftler festgestellt:

1) Die Kleine Eiszeit (LIA) war ein globales Kälteereignis.

2)  Klimaschwankungen  (Niederschlag)  auf  der  südlichen  Hemisphäre
(peruanische Anden) stehen in engem Zusammenhang mit Schwankungen der
Sonnenaktivität in den letzten 1 000 Jahren.

3)  Die  moderne  (1900er-2000er  Jahre)  und  die  mittelalterliche
Klimaanomalie sind mit geringeren Niederschlägen verbunden, während die
niedrigeren Temperaturen der LIA mit mehr Niederschlägen verbunden sind.

„…die LIA war ein globales Ereignis, das durch ein weltweites Vorrücken
der Gletscher gekennzeichnet war.“

„Die  Sonneneinstrahlung  ist  der  Hauptantrieb  für  alle  Prozesse  der
Klimazirkulation auf der Erde. Die Beweise für einen direkten solaren
Einfluss auf das Erdklima werden immer zahlreicher.“

„Unsere  Studie  zeigt,  dass  Niederschlagsveränderungen  in  den
südöstlichen  peruanischen  Anden  mit  Schwankungen  der  Sonnenaktivität
während der Kleinen Eiszeit (LIA) in Verbindung stehen.“

„Mehrere Studien führen die Abkühlung des Klimas während der LIA auf
solare  Einflüsse  zurück,  insbesondere  während  des  Wolf-,  Spörer-,
Maunder-  und  Dalton-Minimums.“

„Die Position der ITCZ [Innertropischen Konvergenzzone] hängt stark vom
innerhemisphärischen  Temperaturgradienten  ab,  der  durch  den  solaren
Antrieb  ausgelöst  wird.“
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Ozeane „so warm wie nie“? Wie misst
man das? Stimmt das?
geschrieben von AR Göhring | 23. März 2025

Die Tagesschau titelte in ihrer Online-Ausgabe am 13. März:

Rekordtemperaturen: Ozeane auch in der Tiefe so warm wie nie

Nicht nur die Oberfläche, auch die obersten zweitausend Meter
des Meerwassers waren im Jahr 2024 so warm wie nie und erhitzen
sich immer schneller. Das hat Folgen – an Land und in den
Ozeanen.

Zwei Kilometer? Die Erde ist zu gut 70% von Wasser bedeckt – wie mißt
man diese Riesenfläche, wenn es auch noch dreidimensional wird? Zwar
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gibt es seit den 00er Jahren die mittlerweile fast 4.000 Argo-
Roboterbojen, die regelmäßig abtauchen und tatsächlich bis zwei
Kilometer Tiefe vorstoßen – aber auch nicht alle.

Von Hjfreeland – Eigenes Werk, CC
BY-SA 4.0,
https://commons.wikimedia.org/w/ind
ex.php?curid=67718669

4.000 Bojen – das klingt viel, und sieht auf der Karte oben auch recht
engmaschig aus. Aber selbst Wikipedia übt Kritik:

Obwohl 2007 die gesetzte Anzahl von 3.000 Floats erreicht
wurde, gibt es dennoch räumliche Ungleichheiten, und im
südlichen Ozean werden immer noch zu wenig Floats ausgelegt.
(Floats = Treibbojen)

Unser kundiger Leser Bertram von Steuben kommentiert dazu auf Facebook:

Diese Behauptung ist schon recht spaßig, da es keine Meßstation
gibt, die in diesen Tiefen Meßreihen aufgestellt hat. Dort
werden einzelne Temperatursonden abgelassen, und das auch erst
seit wenigen Jahrzehnten. Die Strömungen in diesen Tiefen und
die damit einhergehen Temperaturveränderungen, sind bis heute
weitgehend unerforscht.

Weltweit gibt es keine 100 Stationen (Bojen) die über die
letzten 50 Jahre kontinuierlich Oberflächen(!)temperatur
gemeldet haben. Seit 2014 wird das Problem verstärkt durch die
Tatsache, daß explizit die Temperatur der Meeresoberfläche
gemessen wird – und das per Satellit (bei dem eine
Höhenabweichung von nur 500 m bereits eine Veränderung des
Meßwertes nach sich zieht.)

https://de.wikipedia.org/wiki/Argo_(Programm)
https://de.wikipedia.org/wiki/Argo_(Programm)


Kältereport Nr. 12 / 2025
geschrieben von Chris Frey | 23. März 2025

Vorbemerkung: Grönland, Ostasien und die Antarktis bilden diesmal den
Schwerpunkt der Kaltmeldungen. Aber auch in den USA hält sich in manchen
Gebieten hartnäckig der Winter.

Meldungen vom 17. März 2025:

Grönland: Eisschild hat an einem Tag um 8 Gigatonnen
zugenommen

Die neuesten Daten aus Grönland zeigen einen deutlichen Unterschied im
Verlauf der Saison: Der Eisschild sammelt in einem beeindruckenden Tempo
Masse an.

Allein gestern (16. März) wurden 8 Gigatonnen angesammelt – genug, um
den Central Park unter 2500 m Schnee/Eis zu begraben. Dies hat dazu
beigetragen,  dass  die  kumulierte  SMB  für  2024-25  deutlich  über  dem
Mittelwert von 1981-2010 liegt:

https://eike-klima-energie.eu/2025/03/23/kaeltereport-nr-12-2025/


Wenn der grönländische Eisschild wirklich kollabieren würde, wie die
Alarmisten behaupten, dann wäre seine Massenbilanz durchweg negativ.
Doch  die  Daten  sprechen  eine  andere  Sprache.  Kurzfristige
Schmelzereignisse  werden  von  den  Medien  herausgepickt,  aber  die
Gesamttrends  bleiben  stabil.

Die Daten sprechen für sich selbst – das grönländische Eis hält sich
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gut.

—————————

Südkorea: Bittere Kälte und starke Schneefälle

Südkorea macht sich auf starken Frost gefasst, da kalte Luft nach Süden
drängt und eisige Winde und starke Schneefälle mit sich bringt.

Die koreanische Wetterbehörde (KMA) warnte, dass die Temperaturen in den
meisten Teilen des Landes unter den Gefrierpunkt sinken werden. Die
Provinzen Gangwon und Nord-Gyeongsang werden die Hauptlast des Schnees
zu tragen haben.

Ein von Westen heranziehendes Tiefdruckgebiet wird den Wintereinbruch
noch verstärken. Der Schneefall begann am frühen Montag in Gangwon und
Honam  und  wird  sich  bis  zum  Einbruch  der  Dunkelheit  auf  die
Hauptstadtregion und die Provinz Süd-Chungcheong ausweiten. Bis Dienstag
wird es in fast allen Regionen geschneit haben.

…

[Zunächst ist das nur eine Vorhersage…]

—————————

China: Schnee an der Großen Mauer

März-Schneeflocken  haben  am  Wochenende  den  Jinshanling-Abschnitt  der
Großen Mauer bedeckt. In der chinesischen Provinz Hebei kam es zu einem
starken  Temperaturabfall,  und  es  schneite  für  die  Jahreszeit
ungewöhnlich  stark.



In weiten Teilen Asiens herrscht in diesem Jahr ein längerer Winter mit
anhaltenden Schneefällen in weiten Teilen des Kontinents.

…

—————————

Kalifornien, USA: Viel Schnee in höheren Lagen

Die  kalifornischen  Skigebiete  wurden  am  Wochenende  von  weiteren
Schneefällen heimgesucht, die zu den beeindruckenden Schneemengen von
Anfang letzter Woche hinzukamen.

Am Freitagmorgen meldeten mehrere Skigebiete erhebliche Schneemengen in
den letzten 72 Stunden: Sugar Bowl verzeichnete 90 cm, Kirkwood 94 cm
und Bear Valley über 100 cm – um nur drei zu nennen.

Diese starken Schneefälle haben die Schneedecke des Staates vergrößert,
wobei  die  nördliche  Sierra  102  %  ihres  Durchschnitts  für  diese
Jahreszeit  erreicht  hat.

Am Sonntagnachmittag begann es erneut zu schneien, wobei in den höheren
Lagen noch rund 50 cm hinzukamen und in den Gebieten am See 15 bis 30 cm
erwartet wurden.

…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/greenland-ice-sheet-gained-8-gigaton
s?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
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—————————

Meldungen vom 18. März 2025:

Südkorea: Frühjahrs-Schneesturm legt die Ostküste lahm

Ein heftiger Frühlings-Schneesturm hat am Montag die Ostküste Südkoreas
unter sich begraben und Fahrzeuge zum Stehen gebracht.

Von Sonntagmorgen bis Montagmorgen fielen am Guryeong-Pass 42 cm, im
Osten Gangwons 40 cm, im Misiryeong-Tunnel 34,2 cm und in Yongsan 34 cm.

Der nasse, schwere Schnee lässt Bäume umstürzen, führt zu Stromausfällen
und macht die Straßen tückisch. Vier wichtige Routen wurden gesperrt,
darunter der Madaljae-Pass in Samcheok und eine Küstenstraße in Goseong.
Neunundfünfzig Wanderwege in Nationalparks wurden ebenfalls geschlossen.

…

Dieser Sturm ist noch lange nicht vorbei. In den frühen Morgenstunden
des Dienstags ist ein weiteres Schneefallgebiet eingetroffen, das in den
Bergen von Gangwon weitere 30 cm und im Hochland von Nord-Gyeongsang
weitere 20 cm in dieser Woche bringen soll.

Am frühen Dienstag setzten im Großraum Seoul und in Chungcheong neue
Schneefälle  ein,  die  sich  landesweit  ausbreiten.  Die  KMA  hat  eine
Warnung  vor  starkem  Schneefall  für  Seoul,  Incheon  und  Gyeonggi
herausgegeben – die jahrfeszeitlich späteste Warnung der Behörde vor
starkem Schneefall überhaupt.

Diese  Luftmasse  arktischen  Ursprungs  lässt  die  Temperaturen  auf
monatliche Extremwerte sinken, so dass im ganzen Lad Frost auftrat,
sogar im Großraum Seoul.

Man kann wohl davon ausgehen, dass auch Nordkorea hart von diesem Wetter
betroffen ist. A. d. Übers.]

—————————

Spanien: Schneefall in Malaga

Seltene und heftige Schneefälle im März haben den Nationalpark Sierra de
las Nieves in Málaga bedeckt.

Der für die Jahreszeit untypische Frost brachte auch leichten Schnee auf
den Gipfeln der Sierras Tejeda, Almijara und Alhama in der Axarquía, ein
ungewöhnlicher  Anblick  zu  diesem  späten  Zeitpunkt  der  Saison.  Der
Schneefall  war  sogar  von  der  Costa  del  Sol  aus  sichtbar.

Der  Meteorologe  José  Luis  Escudero  aus  Málaga  hat  Fotos  und
Filmaufnahmen  aus  Torrecilla  zur  Verfügung  gestellt:



Landesweit  hat  die  starke  Abkühlung  in  sechs  Regionen  Warnungen
ausgelöst,  wobei  das  spanische  Wetteramt  für  die  nördliche  Hälfte
Spaniens,  insbesondere  für  die  nördliche  Hochebene,  Alcarria  de
Guadalajara  und  natürlich  die  Pyrenäen,  weiteren  starken  Schneefall
vorhersagt.

Mit dem Herannahen des Frühlings wird für den Norden mit starkem Frost
gerechnet.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/spring-snowstorm-shuts-down-south?ut
m_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

—————————

Meldungen vom 19. März 2025:

Bulgarien: seltener März-Schnee

Der  Winter  ist  in  Teile  Bulgariens  zurückgekehrt  und  hat  das
Balkangebirge  mit  für  Mitte  März  seltenem  Schnee  überzogen.

An  wichtigen  Bergpässen  wie  Petrohan,  Shipka,  Rozhen,  Prevala  und
Pamporovo  wurde  erheblicher  Schneefall  verzeichnet.  Die
Straßenbauarbeiter sind mit der Räumung der Straßen beschäftigt, aber
die strengen Winterbedingungen erschweren die Räumungsarbeiten.

Auf dem Petrohan-Pass sind vier Schneepflüge gleichzeitig im Einsatz,
wobei ein Fahrverbot für Lastkraftwagen gilt. Das Thermometer zeigte
hier am Dienstagmittag -7°C – einen neuen Monatsrekord.

…
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—————————

Albanien: Auch hier ungewöhnlicher März-Schnee

Am Dienstag kam es in den Bergregionen Albaniens zu für Mitte März
ungewöhnlichen Schneefällen, wobei sich in der Region Qafë-Thore bis zu
20 cm Schnee ansammelten.

Instandhaltungsteams  arbeiteten  die  ganze  Nacht  hindurch,  um
sicherzustellen,  dass  die  Hauptverkehrswege  frei  blieben.

Auch in Fushë-Arrëz und Qafë-Mali kam es zu erheblichen Schneefällen, so
dass die Behörden die Bewohner aufforderten, ihre Winterreifen wieder
aufzuziehen.

Schneefall Mitte März in diesem Ausmaß gilt in diesen Regionen als
selten.  In  Shkodër  gibt  es  im  März,  wenn  überhaupt,  nur  minimale
Schneefälle von durchschnittlich 4 cm – die jüngste Anhäufung von 20 cm
ist eine ziemliche Anomalie.

—————————

Taiwan: Schnee auf den Bergen

Taiwans höchste Gipfel, darunter der Yushan, wurden am Dienstag von
heftigen Schneefällen heimgesucht. Auch auf dem Hehuanshan, dem Wuling
und der Paiyun Lodge hat es im März kräftig geschneit, und es war extrem
kalt.

…

Andernorts meldeten Lalashan, der Lake Jiaming National Trail und die
Gemeinde Jianshih Schnee. Aufgrund der eisigen Bedingungen mussten auch
Schulen  geschlossen  werden,  darunter  die  Hsin-Kwang-Grundschule  in
Jianshih.

Während Schneefall in Taiwans Gebirge im März nicht ungewöhnlich ist,
war dieser Frühling aufgrund des Einflusses des La Niña kälter als
üblich. In den vergangenen Jahren hat es in Yushan sogar bis in den
April hinein geschneit.

…

—————————

Vietnam: Beispielloser März-Frost auf den Bergen

Frost hat den Berg Ta Xua in der nordvietnamesischen Provinz Yen Bai
heimgesucht. In der Vergangenheit war Frost in dieser Gegend auf die
Wintermonate beschränkt, so dass dieses Ereignis – wie mehrere Quellen
berichten – beispiellos ist.



Der Frost begann in der Nacht zum Dienstag auf dem Gipfel und war am
Morgen bereits sehr stark. Nach Angaben der Zeitung Lao Dong gab es noch
nie Frost so spät in der Saison. Vietnam.vn berichtet ähnliches.

Dao Viet Nghiem, der Vorsitzende der Gemeinde Ban Cong, in der der Berg
liegt, bestätigte, dass Frost im Winter zwar relativ häufig vorkommt,
die Einheimischen ihn aber zum ersten Mal im März erlebt haben.

Ein  zweiter  Kälteeinbruch  folgt  dem  ersten,  der  über  Nordvietnam
hinwegfegt und die Temperaturen in Sa Pa auf 5 °C und in Dong Van auf 6
°C fallen lässt – ein historischer Tiefstwert für diese Jahreszeit.

…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/rare-march-snow-in-bulgaria-albania?
utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

—————————

Meldungen vom 20. März 2023:

Taiwan: Weiterhin ungewöhnliche Kälte

Eine kalte Luftmasse liegt über Taiwan und führte dazu, dass in der
Gemeinde Guanxi am Mittwoch eine seltene Temperatur von 5°C gemessen
wurde – so die Daten der Zentralen Wetterbehörde (CWA).

Die Gemeinde Sanwan im Bezirk Miaoli folgte mit 5,2°C, während im Bezirk
Shiding von Neu-Taipeh 6,5°C gemessen wurden.

Diese  Werte  sind  ungewöhnlich  niedrig  für  diese  Jahreszeit,  denn
normalerweise  wird  es  in  diesen  Gegenden  nicht  kälter  als  etwa  15°C.

…

—————————

Antarktis: Temperatur nähert sich der –70°C-Marke

In den frühen Morgenstunden des 20. März registrierte Dome Fuji AWS
-67,7°C und markierte damit den neuen Tiefstwert der Saison in der
Antarktis.

Es wird erwartet, dass die Temperaturen in den kommenden Stunden noch
weiter sinken und möglicherweise -70°C erreichen.

…

—————————
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USA: Weiterhin Schnee in weiten Gebieten

Die jüngsten Schneestürme in der Nachsaison haben verschiedene Regionen
der  Vereinigten  Staaten  heimgesucht  und  zu  rekordverdächtigen
Schneemengen  und  erheblichen  Behinderungen  geführt.

In  Munising  auf  der  Upper  Peninsula  von  Michigan  hat  sich  die
Schneemenge auf 554 cm erhöht und nähert sich damit dem bisherigen
Rekord von 605 cm aus dem Jahr 1996/97. Für das Gebiet gilt weiterhin
eine  Wintersturmwarnung,  und  für  diese  Woche  werden  weitere  36  cm
vorhergesagt.

Der NWS in der Nähe von Gaylord meldet einen neuen Saisonrekord von 380
cm,  der  den  bisherigen  Rekord  von  378  cm  aus  dem  Jahr  2016/17
übertrifft.  Traverse  City  verzeichnete  mit  318  cm  die  vierthöchste
Schneemenge seit Beginn der Aufzeichnungen, während Sault Ste. Marie mit
353 cm die zweithöchste Schneemenge der Saison verzeichnete.

In Colorado brachte ein Sturm Mitte März erhebliche Schneemengen in
verschiedenen Regionen. Denver meldete in dieser Saison bisher 110 cm
Schnee und übertraf damit den Durchschnitt von 94 cm in dieser Saison.

In der kalifornischen Sierra Nevada fielen im Bear Valley kürzlich 81
cm. Im Central Sierra Snow Lab wurden innerhalb von 24 Stunden 69 cm
registriert, was die größte Tagesmenge seit zwei Jahren darstellt.

…

—————————

Russland: Erhebliche Schneemengen

Ein für die Jahre4szeit ungewöhnlich später Schneesturm hat auf der
Yagrinsky-Brücke  in  der  Region  Archangelsk  im  Nordwesten  Russlands
verheerende  Schäden  angerichtet.  Der  Schneesturm  führte  zu  einer
Massenkarambolage,  an  der  mehr  als  50  Fahrzeuge  beteiligt  waren.

Der plötzliche heftige Schneefall, gepaart mit heftigen Winden, führte
zu Sichtverhältnissen, die gegen Null gingen.

[Vermutlich handelte es sich um einen sehr starken Schneeschauer, wie er
im Frühjahr mitunter auch hierzulande auftreten kann. A. d. Übers.]

…

Die unerwartete Heftigkeit des Sturms so spät in der Saison überraschte
viele, darunter auch die Rettungskräfte, die sich durch den Schneesturm
und die sich schnell aufbauenden Verwehungen kämpften, um zum Einsatzort
zu gelangen.

…



—————————

Japan: März-Neuschnee, seltene Flocken sogar in Tokio

Ein kräftiges Tiefdruckgebiet zieht über Japan hinweg und bringt starken
Schneefall,  starke  Winde  und  tückische  Bedingungen,  insbesondere  im
Norden und Westen.

Am Mittwoch wurden in den 23 Bezirken Tokios Schneefälle registriert,
die  die  Hauptstadt  bei  sinkenden  Temperaturen  mit  einem  Zentimeter
Schnee bedeckten. Schneefälle im März sind in Tokio und in weiten Teilen
der Kanto-Region eine Seltenheit.

Anderswo, in Kusatsu in der Präfektur Gunma, fiel 30 cm Schnee, während
in Sugadaira in der Präfektur Nagano 27 cm fielen.

…

Im  Folgenden  kann  es  sich  Cap  Allon  nicht  verkneifen,  wieder  die
Berichterstattung in den MSM anzuprangern, diesmal eben am Beispiel
Japan. Weil das aber allgemein so ist (auch und vor allem bei uns)
werden diese Ausführungen hier mit übersetzt. A. d. Übers.]

Offiziell gibt es in Japan noch acht Skigebiete mit einer Schneehöhe von
über 500 cm, wobei Tengendai Kogen mit 760 cm den Spitzenplatz einnimmt.
Es  war  eine  fantastisch  schneereiche  Saison  –  aber  laut  dem
Establishment war das alles auf die globale Erwärmung zurückzuführen…



Der japanische Wetterdienst JMA hat erklärt, dass die Rekordschneefälle
in Japan auf die globale Erwärmung zurückzuführen sind. Die gleiche
Theorie, die eigentlich den Schnee beseitigen sollte, wird nun dafür
verantwortlich gemacht, Japan unter ihm zu begraben.

[japantimes.co.jp]

Rekapitulieren wir „Die Wissenschaft“:

1. Die globale Erwärmung lässt die Eiskappen schmelzen

2. Globale Erwärmung erhöht auch die Schneefälle

3.  Es  wird  erwartet,  dass  die  Schneefälle  aufgrund  der  Erwärmung
abnehmen werden
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4. Aber die Erwärmung verursacht mehr Schnee

5. Bereiten Sie sich auf stärkere Schneefälle in einer sich erwärmenden
Welt vor

Ursprünglich wurde uns gesagt, dass die Winter verschwinden würden – und
jetzt werden sie schneereicher sein?

[japantimes.co.jp]

Die Behörde wendet die Methode der „Event Attribution“ an, bei der jedes
Wetterereignis im Nachhinein mit dem Klimawandel in Verbindung gebracht
wird. Es wird angenommen, dass der Schnee zurückgeht, aber wenn das
nicht der Fall ist, war es die Erwärmung, die den Niederschlag erhöht
hat. Bei Kopf gewinnen sie, bei Zahl verlieren Sie. Die AGW-Partei
findet ein Schlupfloch nach dem anderen, um die Alarmglocken weiter
läuten zu lassen.

Aber sollte die Erwärmung nicht diese Kälteeinbrüche beseitigen?

Der Klimakatastrophismus ist eine Billionen-Dollar-Industrie.

Natürliche Schwankungen und Modellversagen bedrohen sie. Also werden sie
ignoriert.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/harsh-chill-sweeps-taiwan-antarctica
?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

—————————

Meldungen vom 21. März 2025:

Libanon: Seltener Schneefall

Ungewöhnliche  Schneefälle  und  Eisglätte  haben  wichtige  Straßen  im
Libanon blockiert, darunter auch die wichtige Dahr El-Baidar-Route, die
wegen der starken Schneefälle für alle Fahrzeuge gesperrt bleibt.

Der  Verkehrskontrollraum  der  Inneren  Sicherheitskräfte  meldete  am
Donnerstagabend,  dass  auch  die  Straße  Tarshish-Zahle  gesperrt  ist.
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Zwar ist in den Bergregionen des Libanon im Winter mit etwas Schnee zu
rechnen, doch sind derartige Behinderungen – insbesondere im März –
selten.

…

—————————

USA: „Haben wir wirklich Frühling?“

Ein heftiger Sturm hat in dieser Woche den Mittleren Westen der USA
heimgesucht, Stromleitungen zum Einsturz gebracht, wichtige Autobahnen
lahmgelegt und Teile der Region unter Schnee begraben – genau zu dem
Zeitpunkt, als sich am ersten Frühlingstag im Nordosten ein weiteres
System zu bilden begann.

AccuWeather warnte am Donnerstag, dass „Kaltluftvorstöße und Schnee“
noch bis Ende der Woche über den Norden der USA, von den Plains über den
Mittleren Westen bis in den Nordosten, hinwegziehen werden.

…

Andernorts  wurde  eine  Sturmwarnung  für  die  Cascades  in  Oregon
herausgegeben,  wo  bis  Samstag  bis  zu  einem  Meter  Schnee  fallen  kann.

Der Frühling mag zwar „offiziell“ da sein, aber ein Großteil des Landes
kämpft immer noch mit dem Winter. Der durch die jüngsten Schneestürme
entstandene Neuschnee hält die Temperaturen in den Ebenen und ähnlichen
Gebieten niedrig:



[Angaben in Grad Fahrenheit. -10°C = 14°F; 0°C = 32°F; 10°C = 50°F; 20°C
= 68°F; 30°C = 86°F]

…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/rare-snow-in-lebanon-is-this-spring?
utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

—————————

Wird fortgesetzt mit Kältereport Nr. 13 / 2025

Redaktionsschluss für diesen Report: 21. März 2025

Zusammengestellt und übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Die Wissenschaft, die man Ihnen
nicht mitteilen will: Die
Erwärmungsgrenze von CO2
geschrieben von AR Göhring | 23. März 2025

Ist das Kohlendioxid in der Atmosphäre längst in der
Sättigung?

Der Treibhauseffekt auf den Planeten mit Atmosphäre sorgt für eine Art
Grundheizung, was zum Beispiel den Effekt hat, daß Wasser flüssig
bleibt. Der Hintergrund: Moleküle mit mehreren Atomen können einige
Wellenlängen der Sonne aufnehmen und in Brownsche Molekularbewegung
umwandeln – umgangssprachlich: „Temperatur“. Das gilt für schwarze
Hemden, die im Sonnenlicht schön warm werden, aber auch für einige Gase.

Ist von den entsprechenden Wellenlängen gar nicht so viel da, reicht
schon ein bißchen Gas, um (fast) alle Energie zu verarbeiten. Kommt
immer mehr Gas hinzu, wird nicht mehr Strahlung verarbeitet – analog
einer Fabrik, die die Zahl der Arbeiter erhöht, aber nicht die Menge an
zugeliefertem Material.

Unsere Kollegen von Heartland analysieren:

Kohlendioxid wird routinemäßig als Klimabösewicht hingestellt, obwohl es
nur einen winzigen Teil der Erdatmosphäre ausmacht. Trotzdem hören wir
oft, dass steigende CO₂-Werte die globale Erwärmung beschleunigen werden.
In diesem Video werfen wir einen genaueren Blick auf das Konzept der CO₂-
Sättigung: Kohlendioxidmoleküle können nur eine bestimmte Menge an Wärme
aufnehmen, bevor zusätzliches CO₂ wenig bis gar nichts mehr bewirkt.

Neue Erkenntnisse von Atmosphärenforschern an renommierten Institutionen
wie dem MIT und Princeton deuten darauf hin, dass wir den
Sättigungspunkt bereits erreicht haben könnten. Bedeutet eine Erhöhung
des CO₂-Gehalts über das derzeitige Niveau hinaus also wirklich den
Untergang für den Planeten, oder ist die Erwärmung bereits am Limit?
Sehen Sie jetzt zu und entscheiden Sie selbst.

Darf man Klimaforschern alles
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glauben? Klimaschau 217
geschrieben von AR Göhring | 23. März 2025

Im Mai 2024 erschien in der Tageszeitung “Die Welt” ein Beitrag des
Wissenschaftsjournalisten Axel Bojanowski mit dem Titel “Bestellte
Weltuntergänge”. Darin bemängelt Bojanowski, dass Umfragen von
Klimaforschern problematisch seien. Der Stand der Wissenschaft sei
verzerrt, da in der Klimaforschung eine bestimmte politische Strömung
überwiege. So titelte der Guardian kurz zuvor:

“Laut einer Umfrage unter Hunderten von Wissenschaftlern droht
der Erde eine Erwärmung um mindestens 2,5 °C mit katastrophalen
Folgen für die Menschheit.”
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